
45für das Vaterland.

Todd selbst den HeldemTod in den Flammen. Und mit
ibm kamen 8Z7 Mann auf eine eben so traurige Art umS
Leben, worunter viele blühende Jünglinge aus den vor¬
nehmsten englischen Häusern waren, die sich, um den See-
Dienst zu lernen, auf dieses Schiff begeben hatten.

43o.
Am Anfange des Krieges, den Kaiser Karl V. mit

den Protestanten in Deutschland führte, war Konstanz
noch eine freye Reichsstadt. Sie war oer eben angcfan,
genen Religions» Verbesserung treu ergeben, und suchte
deßhalb in Augsburg bey dem Kaiser, der jetzt mehr in
der Gestalt eines Feldherrn als des ReichchObechauptes
einen Reichstag daselbst hielt, um die Erlaubniß an, nach
ihrer Ueberzeugung handeln zu dürfen. Käfter Karl, der
schon lange Absichten auf den Besitz dieser Stadt gehabt
haben mochte, wollte diese Widersetzlichkeit zu einem Vor¬
wände benützen, um sich ihrer zu bemächtigen. Der General
Alphons Vives, der mit Spanischen Völkern im Wür-
tembergischen lag, erhielt dießfalls die nöthigen Aufträge.
Die Spanier wollten List mit Gewalt vereinigen, und er¬
sannen daher folgenden Anschlag. Zwey spanische Lanzen,
Knechte, die der deutschen Sprache mächtig waren, schli,
chen sich einzeln in die Stadt, und kehrten in zwey ver,
schiedenen Wirthshäusern ein. Auf einmal stellten sie sich,
als ob sie sich von ohngefähr auf der Gasse erkenneten.
Der eine fiel den andern mit heftigen Worten an, behaup¬
tete gegen daö zusammenlaufende Volk, daß dieser ihm
eine ansehnliche Summe Geldes schuldig seye, und gab
zugleich seine Freude zu erkennen, daß er endlich so
glücklich gewesen seye, seinen Schuldner, der ihn mit
der Bezahlung so lange aufgezogen habe, zu erwischen.
Der angebliche Schuldner wurde vor Gericht gebracht, und
die Sache anhängig gemacht, welche, was der Kläger schon
eingeleitet hatte, nicht sogleich entschieden werden konnte.
Während dieser Zeit kundschaften die beyden Spanier die
Lage und Stärke der Stadtmauern, ihre Zugänge, die


